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Danke, dass du mir die Welt erklärst 
Mir ist schon klar, dass der Deutsche als knauserig und präzise gilt. Dennoch erschließt es sich
mir nicht, warum man sich überheblich darüber amüsieren muss, wenn jemand nicht aus
eigener Tasche den Luxus der anderen mitbezahlen will. Vielleicht habe ich Wollsockens Ton
aber auch falsch interpretiert - ist ja im Internet nicht immer so einfach.

Es gehört in Deutschland ja fast schon als schick, sich über sich selbst lustig zu machen und
nichts dabei zu finden, quasi über "die Deutschen" herzuziehen. Das machen andere Kulturen
übrigens nicht. Den Ami möcht ich sehen  !!! Aber bitte, wir Deutschen sind geizig, die
Schweizer nicht, gut, dass das mal festgehalten wurde.

Übrigens gilt in vielen Ländern auch: man bestellt für den Tisch und legt danach die Rechnung
um. Da essen dann aber auch alle von allem etwas. Und in vielen Ländern wird auch getrennt
bezahlt. Das dass nur bei uns so ist, stimmt halt einfach nicht.

Mir ist das Thema nicht so wichtig, mir war nur aufgefallen, dass es zum Beispiel hieß "Bin ich
halt um 400 CHF ärmer - so what" und dann dieses quasi Augenrollen über jemanden, der
anscheinend aufs Geld schaut.
Wenn einem das Geld nicht so wichtig ist - so what. Aber ich finde, der Anstand gebietet
dennoch, dass man dann nicht belustigt auf andere herabschaut, die einfach ein bisschen mehr
drauf achten müssen.

War das nun verständlich?

1
https://www.lehrerforen.de/thread/44906-wer-zahlt-beim-essen-gehen-ausgelagerte-
debatte/?postID=418580#post418580

https://www.lehrerforen.de/thread/44906-wer-zahlt-beim-essen-gehen-ausgelagerte-debatte/?postID=418580#post418580
https://www.lehrerforen.de/thread/44906-wer-zahlt-beim-essen-gehen-ausgelagerte-debatte/?postID=418580#post418580

